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Die Redaktion Se Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

270 Stmmzkttel abgegeben ; davon erhält v. Franckenstein  149,
Stephani 10t , Benda 4, unbeschrieben waren 16 ; v Franckenstein ist ge¬
wählt und erklärt , er nehme die Wahl an . Zum zweiten Vizepräsidenten
wurde Ackermann  mit 172 von 256 Glimmen gewählt ; er erklärt
seine Annahme der Wahl . Schriftführer - Wahl : morgen.

— Berlin.  17 . Febr . Die heutige Tagerordnung de« Reichttaqs bringt
als Nachtrag die Wahl de» ersten Präsidenten in Folge der ablehnenden
Erklärung des Grasen v . Arnim.  Wenn man fragt , warum Graf v.
Arnim - Boitzenburg  die Wahl zum eisten Präsidenten abgelehnt

Deutsches Reich.
— Berlin.  1 -1. F -br . Wie die Franks . Pr . kört,  ist die Etatposition

wegen Errichtung eines deutschen VolkswirthschaftSraths d-ßhaib vom
Neichsschatzamte vorläufig zurückgezogen worden , weil Bayern diese Ein¬
richtung durch Gesetz und nicht durch eine Etatsposition erledigt wissen
will . ( Ein Münchener Tel sagt übrigens , Bay rn habe sich hierüber in
Berlin noch gar nicht geäußert .)

— Berlin,  15 . Febr . Der Reichstag wurde heute durch den Stell¬
vertreter de« Reichskanzlers Grasen Stollberg  eröffnet . Die Thron¬
rede erwähnt die vor zwei Jahren begonnene Reform der Reichsabgaben
und deren Folgen , nennt die Vorlagen , welche dem Reichstags werden ge¬
macht werden , insbesondere bezüglich der Stewpelgesetze .und d -r Brausteuer,
der Versicherung der Arbe ter gegen die Folgen von Unfällen , eines
Gesetzentwukfs , der rie Verhältnisse der Innungen zu regeln bestimmt ist,
eines Gesetzentwurfs zu Gunsten der Willwen und Waisen der Reichsbe-
awten , ter Bedürfnisses einer Ergänzung der bestehenden Strafgesetzgebung,
der Verhandlungen »nt den Regierungen von Griechenland und Brasilien
über den Abschluß von Konsulartonventionen und schließt wir den Worten:
„Zu ollen auswärtigen Staaten ersieut sich da « deutsche Reich friedlicher
und wohlwollender Beziehungen , und insbesondere entspricht unser poiilisches
Verhältn ß zu den uns benachbarten großen Reichen 4>er Freundschaft,
welche Seine Majestät den Kaiser  mit den Beherrschern derselben persön¬
lich verbindet . Unter den europäischen Mächten herrscht nicht nur in dem
Willen , den Frieden zu erhalten , die volle Uebcreinstimmung . sondern es
besteht auch in Betreff der wesentlichen Ziele der zwischen ihnen schwebenden
Unterhandlungen keine prinzipielle MeinuncSverschiedenheit . Ich bin deß-
halb ermächtigt , dem Vertrauen Seiner Majestät des Kaisers Ausdruck zu
geben , daß es der Einigkeit der Mächte gelingen werde , auch partielle
Störungen des Friedens in Europa zu verbitten  und
jedenfalls so zu beschränken, daß sie weder Deutschland noch dessen Nachbarn
berühren . ' Zum Beginn der Sitzung berust der Präsident Graf Arnim
die provisorischen Schriftführer . ikeilt die vielen eingegangenen Vorlagen
mit . darunter Len Etst mit sämmrlichen Spezialetat «. Der Namensaufruf
ergibt nur 186  Anwesende ; das Haus ist demnach beschlußunfähig.

— Berlin,  16 Febr . (Reichstag ) Bei der Wahl de« Präsidenten
erhält Gras Arnim - Boitzenburg  147 , v. Seydewitz -Rolhenburg
91 St . ; 61 Stimmzettel waren unbeschrieben . Arnim ist gewählt ; da er
aber im Hause nicht anwesend ist, so wird er sofort durch v. Franckeustein
benachrichtigt werden . Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten « erden

hat , so wird man nicht fehlgehen , wenn man den hauptsächlichsten Grund
des Schritte « darin sucht, daß er nach dem Vorfall bei der Kölner Dom¬
feier nicht ein Mitglied de» Centrum « al « zweiten Vizepräsidenten neben
sich haben wollte.

Oesterreick - Ungar « .
Wien,  14 . Febr . Im Fortschrittsklub legte Abg . Neschauer eine

Interpellation vor in Betreff de« Verbote « des Fackelzuges bei der Lesfing-
Feier . Der Club beschloß einstimmig , Neschauer mit der Einbringung
dieser Interpellation zu betrauen.

Frankreich.
Pari « , 15 . Febr . Ter Irländer Pa rn eil ist seit vorgestern in

Paris . Er batte gestern in einem Kaffeehause in der Umgegend der Rue
Drouot eine Unterredung mit Rochefort,  von der dieser heute im Jn-
transtgeant erzählt . Der Figaro bestätigt , angeblich au « guter Quelle,
daß Parnell und Genossen nach Paris gekommen sind , um hier ihr Haupt¬
quartier aufzuschlagen . Da die französ . Regierung die Bildung eine»
Zentralausschusse « der Landliga in Pari « nicht dulde , werde dieselbe in
Frankfurt a . M . ihren Sitz nehmen . Wenigsten » soll Parnell die Absicht
haben , dort die Gelder der Liga zu hinterlegen.

Die Regierung wird dieser Tage die Kammer um die Ermächtigung
zu einer Anleihe von 45 Mill . für Kolonisation »zwecke in Algerien an«
gehen . Der Staat besitzt in Algerien nur noch 180 .000 ka Landes ; die
45 Mill . sind dazu bestimmt , von den Eingeborenen Boden zu kaufen, um
600 neue Dörfer zu gründen . Die neue Anleihe soll in tilgbarer Zo/g
Rente gemacht « erden.

England.
London,  16 . Febr . „Daily News ' erfährt , General Colley habe

am Montag Abend die FrieoenSanfrage der Boeren hieher übermittelt.
Der gestrige Ministerrath ditkutirte die Anfrage und fertigte eine Antwort
aus dieselbe ad . Die Königin lehnte e« ab . dir holländische Deputation
zu empfangen , welche eine Bittschrift zu Gunsten der Herstellung der Un¬
abhängigkeit Transvaal » überreichen wollte . Dis Bittschrift wurde Gcan-
ville zugestellt

Ein - interessante Erklärung , die der Minister des Innern , Sir Ver-
non Harcourt . aus Anfrage Sullioan « am 14. Febr . im Unterhaus über
da « Briefgeheimniß gab . lautet iolgendermaßkn : Das Recht eine « Mini¬
ster«, Briefe zu öffnen und zurückzuhalten , wurde durch da« Gesetz vom
Jahre 1867 sanktionirt und seitdem immer mit Vorbedacht in Kraft ge¬
lassen . Die Ausübung diese» Rechte« schließt die schwerste Veraniwortlich-
keil ein. und dasselbe soll daher nur im Falle dringender Nothwendigkeit

Feuilleton.
Der Diamantring.

Novelle von August Schräder.
I.

Ein Morgen im Comptoir.
(Fortsetzung.)

Nus beide Fragen sollte er um zwölf Uhr Antwort erhalten.
Zur größten Ueberraschung der beiden jüngern Commis — der dritte

Arbeiter war der Kassierer Lorenz , ein Mann von fünfzig Jahren — trat
ein reizendes junges Mädchen in da « Comptoir , und fragte schüchtern nach
Herrn Soltau . Man zeigte ihr das Kabinet . Gleich darauf stand sie
dem Banquier gegenüber . Nachdem sie bescheiden gegrüßt , flüsterte sie mit
zitternder Stimme:

„Ich habe Herrn Soltau eine Anweisung von Herrn Kolbert zu
übergeben ."

Ihre kleine, mit schwarzen verschossenen Handschuhen bekleidete Hand
überreichte dein Banquier ein Papier . Erröthend schlug sie die Augen
nieder , als ihre Blicke denen de« jungen Manne « begegneten . Dann trat
sie, vor Angst zitternd , einen Schritt zurück.

Soltau fühlte sich von Mitleiden ergriffen ; ohne das Papier zu
lesen, antwortete ec:

l „In diesem Falle habe ich dar Vergnügen . Fräulein Sophie Salier
zu empfangen ? "

Da « reizende Gesicht Sophie '« ward plötzlich von einem Freudrn-
strahle verklärt , und die leichte Röche ihrer Wanzen verwandelte sich in
Purpur . Nachdem sie sich zum zweiten Male verneigt hatte , athmete sie
hoch auf ; daß der Banquier ihren Namen kannte , schien ihr die Bürg-
schaft für ein bevorstehende « Glück zu sein.

„So sind Sie auf meinen Besuch vorbereitet ? ' fragte sie kaum
hörbar.

Soltau nickte bejahend mit dem Kopfe, während er da « Papier la ».
Es enthielt nur dis Zeilen:

„Uebcrbringerin ist Sophie Salier . E . Kolbert ."
Der vorsichtige Geschäftsmann legte das Blatt zu dem Briefe ; bei

dieser Gelegenheit vergewisserte er sich, daß beide Documente von einer
Hand geschrieben waren . Dann wandte er sich zurück und bot dem jungen
Mädchen einen Stuhl an.

„Die Summe von tausend Mark steht Ihnen zur Verfügung l" sagte
er artig . „Ich bitte , bescheinigen Sie den Empfang ."

Sophie trat zu dem ihr bezeichneten Tische, ergriff zitternd die Feder
und schrieb die Quittung . Kaum hatte sie ihren Platz wkder eingenom¬
men , al « Soltau au « dem Comptoir zurückkehrte, die Thür Himer sich
schloß und au » einem Lederbeutcl die Summe von tausend Mark in G )lr-
stücken auf den Tisch neben die Quittung legte.

„Zählen Sie nach , mein Fräulein !" sagte er mit einer leichten Ver¬
neigung.
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zur Sicherheit de« Staate « oder der Unterthanen desselben ausgeübt wer¬
den . Da « der Regierung bekannte Bestehen hochoerrätherischer Komplotte
durch geheime Gesellschaften wie die fenische , welche verbrecherische Ziele
vermittelst der schändlichsten Mittel verfolgen , würde die Ausübung jene«
Rechtes der Regierung jetzt sowie in der Vergangenheit erfordern und
rechtfertigen . Allein gerade die Natur der Gefahr , welche die Anwendung
jener Rechtes rechtfertigt , ist derartig , daß der vom Parlamente mit dem
Rechte und der Pflicht der Ausführung betraute Minister hiebei die Unter¬
stützung de» Hauses ansuchen muß . Er lehne daher ab . irgend welche
Miltheilung zu machen . welche den Zweck, zu welchem jene« Recht ver¬
liehen wurde , vereiteln könnte . Entweder solle man der Regierung diese«
Recht nehmen , oder wenn man ihr diese schwere Verantwortung auflegt,
solle sie in Znten wie den jetzigen rücksichtl' ch ihrer Diskretion in Aus¬
übung desselben beschützt « erden . Seil der bekannten Eröffnung von Maz-
zini 's Briefen im Jahre 1814 , welche den ungeheuersten Unwillen hervor¬
rief . kam kein ähnlicher Fall vor;  damals halte das Konnte de« Unter¬
hauses , aus Mitgliedern beider Parteien bestehend . nach strengster Unler-
suchung die Beibehaltung des Rechte« der Oeffnung von Briefen em¬
pfohlen.

Spanien.
Madrid.  16 . Febr . Das Kabinet . beschloß, sämmtliche Vertreter

Spaniens im Ausland zur Demission auszufordein.

Tages Neuigkeiten.
— Calw. — Bekanntlich erfreuen sich die Katholiken von hier und

Umgegend schon eine lange Reihe von Jahren Seitens der zuständigen
Behörden in tolerantester Weife der Erlaubniß zur Mitbenützung der
hiesige» Gotteshäuser ; indessen dürfte dieses ihnen so günstig gewesene
Verhältniß — zufolge der in nächster Zeit nun doch wohl ernstlich zur
Sprache kommenden Kirchcnbaufrage , über kurz oder lang eine Aendei-
ung erfahren.

Dieser Umstand hat nun — wie wir hören , bei den hiesigen Katho¬
liken den naheliegenden Wunsch wach gerufen , die Herstellung eines eigenen
Lokals für ihre gottesdienstlichen Handlungen zu erstreben , wie Dieß erst
in jüngster Zeit auch in anderen derartigen Städten , z. 8 . Metzingen.
Neuenbürg , Böblingen — der Fall gewesen und an elfterem Orte bereits
zur Verwirklichung gekommen ist.

Wir unsererseits sollten daher glauben annehmen zu dürfen , daß sie
hinter diesen ja ebenfalls kleineren gewiß kaum besser siluirlen Gemeinden
nicht zurückbleiben werden und wünschen ihnen zu diesem ihrem Bestreben
von Herzen besten Erfolg.

— Stuttgart,  17 . Febr . Ein soeben 11 Uhr 5 Min eintreffendes
Telegramm aus Cannes  meldet : Vor dem Wagen der Königin stürzte
gestern Nachmittag gegen 4 Uhr , als dieselbe , begleitet von ihrer Ehren¬
dame , durch die Rue Antikes fuhr , das Pferd ; das andere Pferd bäumte
und riß den Wagen mit sih fort . Den Vorübergehenden , welche sich auf
den Wagen stürzten , gelang es , einen weiteren Unfall zu verhindern . Die
Königin dankte den Damen , welche ihr beistanden , hnldoollst und versicherte,
keinen Schaden genommen zu haben.

— Cannstatt, ^7 . Febr . Ein schönes Fest wurde gestern von unserer
Bürgerschaft gefeiert . Vormittag « wurde der neuernannte Stadtschultheiß
Nast durch eme Deputation vom Bahnhof abgeholt und in den Ralhhaur-
saal geleitet , wo die bürgerlichen und Stiflungskollegien nebst vielen anderen
Bürg -rn versammelt waren und Regierungsrath Rath die Beeidigung des
neuen Beamten vornahm . Nachmittags versammelten sich etwa 300 Bür¬
ger ( aus Stadt und Bezirk) im Kursaal , um neben dem neuen Stadtvor-
pand noch 4 andere zu begrüßen , die in der letzten Zeit ein neues Amt
hier angelreten halten . So galt 5 Männern das Fest : Oberamtsrichter
Römer,  Stadlschullhsiß Rast , Oberhelfer Härle,  kath . Stadtpfarrer
Kappler,  Helfer Wunderlich.  Daß es der einem so umfangreichen
Festzweck an Tischreden und Trinksprüchen nicht fehlte , ist begreiflich.

— Horb.  14 . Febr . Am jüngsten Samstag Morgens früh wurden die

Bewohner de« Dorfes Rexingen , Oll . Horb , durch 16 Steuerwächker und
Landjäger überrascht , welche unter Führung des Amtsrichter « Walser,
nachdem sie die betreffenden Häuser umstellt , bei 12 Handelsleuten , die
im Verdachte der Koptlalsteuerdefraudation stehen, Haussuchung Vornahmen.
Das Ergebnißcher Haussuchungen war eine sehr große Masse von Ge¬
schäftsbüchern und anderen Schriften die auf Wagen nach Horb geführt
worden sind.

— Ulm,  15 . Febr . Gestern A: end wurde ein Maurer . Namen « Kneer,
erfroren in einem Mauerloche in der Nähe der Rommel - Cramer 'schen Säg¬
mühle am Frauenlhor gefunden ; sein Lerchnam war schon vollständig von
den Rallen zernagt . Ein Anderer , der dort ebenfalls eine Unterkunft suchen
Wollte, fand den bereits übel zugerichleten Leichnam.

— Bruchsal.  15 . Febr . Kaum glaublich , und doch Thatsache I Während
sonst die Geschäftsleute häufig genug von ihren Kunden Vorwürfe zu
hören bekommen , wenn sie nicht in den ersten Tagen de« neuen Jahre»
ihre Rechnung zugesendet erhalten , erschien kürzlich in einem Schnittwaaren-
geschäft eine Dame , um bittere Klage daiüber zu fuhren , daß man ihr für
die bl« zum Schluß des Jahres gelausten Maaren di - Rechnung geschickt.
Da « sei ein Beweis von Mißtrauen , und in einem Geschäft , wo man ihr
Mißtrauen enlgegenbringe , « erde sie hinfort nicht mehr kaufen Der Ge¬
schäftsinhaber iüylie sich natürlich von dem Bewußtsein seiner schweren
Schuld dermaßen erdrückt , daß er aus jede Widerlegung dieser wunder¬
baren Schlußfolgerung verzichtete und sich feierlichst gelobte , in Zukunft
bei allen seinen werlyen Kunden vorher anfcagen zu lassen , ob sie ihm
die gütige Erlaubniß erlheilen , ihnen zu Neujahr die Rechnung schicken
zu dürfen.

— München,  14 . Febr . Heute Vormittag fand im Pfarrhof bei St.
Ludwig dahier die Taufe de« israelitischen Arztes Dr . Weil  nebst Frau
und Kind statt ; jür Ersteren fungirte Prinz Ludwig als Pathe . für Frau
Dr . Weil hatte Prinzessin Ludwig und für das Kind Prinzessin Therese
die Pathenstelle übernommen.

— Am 12 . biS i4 . Februar fand in Mainz  eine Vorstandskonferenz
des Vereins deutscher Ingenieure  statt , welcher seit 2 ^ Jahren
das Ziel verfolgt , die geistigen Kräfte deutscher Technik zu geregeltem Zu¬
sammenwirken im Interesse der gelammten Industrie Deutschlands zu ver¬
einigen . Er ist zur Zeir mit nahezu 4,00 Mitgliedern in 26 Bezirks¬
vereinen üder das ganze Reich, beionders in den wichtigeren Jndustriede-
ziiken verbreitet . Seine diesjährige Hauptoersumm,uug zugleich als 25-
jährige « Jubiläum soll am 2 ^. bis 25 . August in Stuttgart  stalk-
finden , vorher aber in Berlin am 7. Juni eine Versammlung von Dele-
girten seiner Bezirksvereine zusammenlreten zur Vorberathung von Maß¬
regeln , die auf Grund der bisherigen Erfahrungen zu weiterer Vervoll¬
kommnung der Wirksamkeit de« Vereins geeignet erscheinen möchten, und
welche auch den Vorstand in seiner genannten Konferenz beschäftigt haben.

— Bern,  14 . Febr . DuS eidgenössische Postdcparlement hat heule die
Nachricht von einem schrecklichen Eisenbahnunglück erhalten , da» sich am
Eingang des Monl - Cenn - Tunnels bei Modanc in Folge eines fast 400 Meter
langen Schneesturzes ereignet hat . Nähere Angaben fehlen noch, nur ver¬
nimmt man , daß die ganze Strecke von Wagentrümmern Holzsplittern
u . s. w. bedeckt sei und daß vifte Menschenleben zu beklagen seien. Es soll
das größte Eisenbahnunglück sein, da « jemals auf dem europäischen Fest¬
lande startgesunden hat.

Der Oberbürgermeister in Paris  ist ein kleiner König . Die Zahl
der städtischen Beamten beträgt 20,000 .die Summe der Gehalte 40 Mill.
In diesem Jahre werden für 32 Millionen neue Barnen aurgeführt . im
vorigen Jahre kosteten die Schulbauten allem 4o Millionen . Die städtische
Schuld beträgt 090 Millionen.

Brandfälle.
— In Friolzheim,  OA . Leonberg , brach am 15 . Febr . Morgens

3 Uhr Feuer au «, wodurch 1 Scheuer ganz adbrannte und das Wohnhaus
zum größten Theil zerstört wurde . Dar Feuer entstand durch einen
Kamindesekt.

Saulgau.  15 . Febr . Nach Unterbrechung von 5 Jahren wurde

Dar junge Mädchen halte sich ein wenig erholt . Ihre lieblichen
Züge lächelten , indem sie antwortete:

„Dessin bedarf es nicht ; man hat mir gesagt , daß ich mich auf
Herrn Soltau verlassen könne , und ich nehme da « Geld als richtig an .*

Der erstaunte Banquier ließ sich dem Besuche gegenüber auf einem
Stuhle nieder ; er fand ein Interesse daran , das seltsame junge Mädchen
näher in 'S Auge zu fassen. Und wahrlich , Sophie war unter den ob¬
waltenden Verhältnissen eine seltsame Erscheinung . Sie trug zwar un¬
bändige , aber schlichte, sehr schlichte und einfache Kleider . Der kleine Hut
non dunkelgrüner Seide beschattete ein wahres Madonnengesicht . Wie
regelmäßig schön und jungfräulich waren diese Zügel Das himmelblaue
Buge , von einem Kranze langer , schwarzer Wimpern umgeben , war der
Spiegel einer reinen , unschuldigen Seele . Da « blaue Thibeikleid und da«
kurze Mäntelchen von abgetragener Seide verriethen , daß Sophie in sehr
beschränkten Verhältnissen lebte . Sollte man nicht ihrer Schönheit den
plötzlichen Wechsel der äußern Umstände zuschreiben ? Doch nein , ein Blick
in da « Madonnengkficht verscheuchte sofort jeden Argwohn.

„Fräulein Söller erlaubt mir wohl eine Frage, ' sagte der Banquier.
„Sie sehen mich bereit , zu antworten , wenn ich es vermag . '
„Herr Kalbert beehrt mich mit einem Vertrauen , da « meine Dank¬

barkeit erweckt , und Sie selbst sprechen sich in einer Weise au «, die mich
«hrt ; man kennt doch gern die Leute , die einem Wohlwollen , zumal wenn i
«ine längere Geschäftsverbindung in Aussicht steht — wer ist Herr Kolbert,
mein Fräulein ? '

Die kaum gewichene Verlegenheit de« jungen Mädchens kehrte wied .'r.

l Diese Frage schien sie nicht erwartet zu haben.
„Mein Herr, " flüsterte sie, „ich kenne Herrn Kolbert eben so wenig,

wie Sie ihn kennen; ich habe ihn nie gesehen. Hätie mich nicht das Selt¬
same der Situation abgehalten , ich würde Sie um die Gefälligkeit ersucht
haben , mir Aurkunft üder meinen unbekannten Wohlthäter zu geben ."

Das Erstaunen des Banquier « läßt sich denken.
„Sie kennen wirklich den Mann nicht, der Ihnen eine jährliche Rente

von viectauseird Mark ausgesetzt hat ? "
„Zweifeln Sie nicht daran , mein Herr ! ' antwortete Sophie zitternd,

und indem sie bittend unt ihren großen Augen zu dem Banquier empor¬
sah . „ Aus dem Briefe , der mir die Anweisung aus da « Bankhaus Sol¬
kau brachte , erfuhr ich zum ersten Male den Namen Kolbert ."

„Und Fräulein Sophie Saller wohnt in Hamburg ?"
Dar junge Mädchen erhob sich. Ihre Verlegenheit hatte den höch¬

sten Grad erreicht.
„Verzeihung ." sagte Soltau , „der Geschäftsmann ging ein wenig zu

weit . Sie werden mir nicht zürnen , wenn ich Ihnen die Versicherung er-
theile , daß mich mein Interesse an Ihrer Person zur JndiScretton hmnß.
Unser Geschäft ist geordnet : verfügen Sie jede« Vierteljahr über tausend
Mark !'

Er deutet « auf die Goldstücke. Sophie verbarg sie in eine Plüsch¬
tasche . die sie am Arme trug . Unter tiefem Erröthen verbeugte sie sich
und verließ das Kabinet und da » Comptoir . Der junge Lambert war so
artig , ihr die Thür zu öffnen . Sie dankte und verschwand.

(Fortsetzung folgt .)
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hies . Stadt heute früh 4 Uhr wieder durch FeuerlLrm in Schrecken ver¬
setzt. In dem Hause der Konditor Hepp kam in der Küche auf eine bis
jetzt unbekannte Weise , wahrscheinlich durch ein Baugebrechen , Feuer aus,
das sich durch Verzehren von Fettstoffen rasch aurbreitete . Durch früh¬
zeitige Entceckung und die rasche Hilfe der Feuerwehr konnte dar Feuer
aus seinen Herd beschränkt werden , doch hoben Gebäude und Mobilien
durch die Wassermassm bedeutend gelitten . Der Verunglückte wird allge¬
mein bedauert , besonder » auch von der Schuljugend , deren großer FaschingS-
freund er ist.

K Standesamt Calw.
Vom 11 . bis 17 . Februar 1881.

Geborene
11 . Februar . Bertha Emma , Tochter des Friedrich Rauscher , Weichenwärters hier.

13 . Februar . Anna Louise, Tochter de« Heinrich Friedrich Kirn , Kupferschmied » hier.Getraute
17 . , Albert Heinrich Müller , Schullehrer von Hochdorf, OA . Frcudenstadt , und

Mathilde Wilhelmine Schnaufer von hier, hier wohnhaft.
Gestorbene.

15 . , Karl Friedrich , Sohn des Wilhelm Friedrich Wagner , Steinhauer « hier,
15 Tage alt.

Oeffeütlicher Bortrag
im Hörsaal - es Veorgenäums

am Samstag , den IS ds . Mts ., Abends 8 Uhr
von Herrn Professor Weit brecht  aus Stuttgart

über den Aberglauben
Amtliche Dekanntmachungen.

Liebelsberg.

Staiiqen-Vcrfauf.
Am M itt-

swoch , den 23.
. Mts , von

^Vormittags 10
^vUhr an , werden

-aus dem hiesi¬
gen Gemeinve-

wald nachstehende (weiß- und roth-
tannene ) Slangen verkauft:

3800 Stück von 3 —5 Met . Länge,
2300 „ „ 5 —7 „ „

650 „ „ 7 0 „ „
430 . „ 9 - 12 „
Letztere eignen sich thcils zu Bau-

Pangen.
Die Abfuhr ist günstig.
Zusammenkunft außerhalb Teinach

beim Nindenhäusle.
Käufer sind eingeladen.
Den 16. Febr . 1881.

_ Gemeinderalh
Neuhengstett.

Schafweide-
Verleihung.

^ Am näch-
Matthi¬

asfeiertag,
den 24 . d. M .,
Nachmittags

1 Uhr , wird
die Schaf-

rvside auf hiesiger Markung an den
Meistbietenden verpachtet werden , wo¬
zu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderath.

C a » w

Zwangs-Verkauf
einer Gärtnerei.

Das K. Amtsgericht
Calw hat am 1. De-
zember 1880 gegen den
Handelegärtner Jakob

Böhler  von hier , und seine Ehe¬
frau Anna Maria geb. Hartmann,
Zwangsvollstreckung in dessen unbe¬
wegliches Vermögen angeordnet » und
der Gemeinderath als Vollstreckungs¬
behörde folgende Liegenschaft zum Ver¬
kauf bestimmt.
Haus Nr . 545

— a 48 qm ein zweistockigtes Wohn¬
haus mit steinernem Un¬
terbau,

— „ 09 „ Gewächshaus,
— » 11 . Holzhütte.
— » 77 „ Hofraum,
— 07 „ S taffel und Hosraum,

1 a 52 qm am Walkmühleweg.
PN . 2255.

7 » 60 qm Gras - und Baumgarten
6 „ 64 „ G emüsegarten.

14 » 24 qm am Walkmühleweg,
Anschlag von Hau « und Garten

4000 -4L
PN . 2257/1.

28 » 69 qm Gemüsk- und Baum¬

garten mit
— „ 11 , Gartenhaus am Walk¬

mühleweg,
Anschlag 1000 -4L

PN . 2254
15 » 76 qm Gemüse - und Baum¬

garten am Walk¬
mühleweg.

Anschlag 800 -4L
Dieses Anwesen , durch Nachgeäot

angekauft zu 38oO -4L. wird seit einer
Reihe von Jahren als Gärtnerei be¬
trieben , der gegenwärtige Besitzer be¬
findet sich nicht mehr hier . Dasselbe
kommt am
Montag,  den 21 . Februar 1881,

Vormittag » 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rithhaus im zweiten
also letzten Ausstreich zum Verkauf,
was mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß als Verwalter Ge¬
meinderalh I . Keller  hier , und als
Verkaufs - Kommission Rathsschreiber
H affner  und Gemeinderath Leon¬
hardt  bestellt ist.

Den 26 . Januar 188t.
Gemeinderotb-

Privak -Anzeigen.

Calw

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten

geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unsere k. Gattin,
Mutter und Schwester,

Friederike Holzapfel geb . Essig
Donnerstag,  den 17 . Februar,
'/ 2t 1 Uhr nach lana «m und schwerem
Leiden verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag Nachmittag
V-3 Uhr.

Sommenhardt

Liegenfchafts
Verkauf.

Da der Verkauf nicht genehmigt
wurde , so findet am

Donnerstag,  den 24 . d. M .,
ein zweiter und letzter Verkauf meiner
Liegenschaft statt.

Ein zweistockigtes
Haus . Gasthaus
z. Löwen , mit
großer Scheuer

und Stallung unter einem Dach
mit Veranda , Garten und gutem
Brunnen beim Hau » mit Bren¬
nerei.

I Vr Morgen Acker in der besten
Lage im Vogelfang,

1 Morgen Acker in den Mißäckern,
1 Morgen Wiese in unmittelbarer

Nähe am Hau «,
Vs Morgen Laubwald ( Schäleichen ) ,

ferner:

1V, Mrg . Acker
1 '/ , Mrg . Wiesen

in den Streil-
äckern auf Zavel-
steiner Markung.

Das Hau » wurde 1870 neu er¬
baut und wurde seither vermöge seiner
günstigen Lage in nächster Näde von
Teinach und Zavelstein die Wirth-
schast mit gutem Erfolg betrieben.

Die Zahlungsbedingungen sind
äußerst günstig , auf 4 Jahreszieler
gestellt und würde ein thätiger Mann,
namentlich Bäcker oder Metzger , mit
etwas Vermögen sein sicheres Aus¬
kommen darauf finden.

Zusammenkunft Mittags 1 Uhr
in meiner Wohnung.

G . Ad. Kern  z . Löwen.

Nächste Woche backt

Laugenbrctzeln
Georg Pfrommer,

_ Biergaffe.

I«
Im Hause des Herrn Curl Bock

hier zwei Wohnungen auf Georgii.
Au « Auftrag:

Verw .-Aktuar Ziegler.

Dmkß-s. !
5000 »1L suche ich für einen die- !

fügen Bürger gegen gute Sicherheiti
aufzunchmen.

Verw - Aktuar Ziegler.

Sehr schöner

Frühhaber
sowie

Sommcrwaizen
zum Säen ist zu haben bei

Wilhelm Wagner.

Hof Dicke.

Saatfrüchte
Verkauf.

Sommerwaizen pr . Ctr . 13 -4L,
Späthaber , „ 9 „ ^

I Ruff . Frühhaber „ . 9 .
sämmtliche Frucht mit dem Trieur

j rein geputzt.
!_ C. Fischer.

Schmieh.
Sehr schönen

Frühhaber
zum Säen hat zu verkaufen

Karl Roller.

Geschliffene

Ulmer-Wüge
wie auch einzelne
Theile hierin:
Kopf , Sohle
und Riester,

empfiehlt
Lrnsl HiiKvi-

in Gechingen.

Calw.

Auktion.
Am Montag,  den

21 . d MtS ., von Vormit¬
tag « 8Vr Uhr und Nach¬

mittags >/y2 Uhr an , findet
in der Wohnung des j-

Schuhmachers Schwämmle  dahier
eine Fahrnißoersteigerung gegen baare
Bezahlung statt , wobei vorkommt:

Bücher , Mannrkleider , Betten , Lein¬
wand , Küchengeschirr . Schrein¬
werk , worunter 1 Aufsatzkom¬
mod , 1 Sopha , allerlei Haur-
raih

_wskr !_
1000  Mrk

/ »bien rvir Demjenigen , rvelcber
bei Oebraueb von 3o1ärNLNN's
Haissr -2 »1uizvLsssr jemals wie-
«ler 3 »1mschiiisr2ölt bekommt.
Linriges Nittel rmr Lrbaltung
seböner , vveisser unä gesunäer
2äbne bis in äas späteste ^ Iter

3. SolämanQ L Lo.,
>6 resIa  u , Lcbubbriieke 36.
W In 0 » I av nur »Hein ecbt
211  bgben bei

Trust 3ods >H am Narkt.

Gegen Husten . Katarrh.
Heiserkeit , Verschleimung.
H ä Is - und B rust l ei d en , Reiz
im Kehlkopf , Blutspeten.
Keuchhusten der Kinder  das
angenehmste , seit IÄ Jahren vorzüg-
lichst bewährte Hausmittel.

Allein acht mit ne-
biger Verschlußmarke
des gerichtlich aner¬
kannten Erfinders in
Flaschen » 1 , 1>/,
und 3 -4L nur bei
S . Leukhardt,
vorm . W . Enslin

in Calw.
TröllenShof.

Eine Kalbin,
Nottweiler Schlag . Gelb-
blaß , welche Mitte März
kalbt , sctzt dem Verkauf
aus

E . Link.

empfiehlt
die A. Oelschläger 'sche

Buch - und Steindruckerei.



Kreditbank für Landwirthschaft
und Gewerbe.

Die Geuer « lversammlung unserer Eenoffenschaft findet am
Donnerstag , den 22 . Februar 1881 , Mittags S Uhr,
im Gasthof rum Waldhorn statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht und Beschlußfassung über Verwendung de»

Reingewinn ».
2) Folgende Wahlen : Vorsitzender , Kassier . Schriftführer . 3 Ausschuss¬

mitglieder . 3 Ersatzmänner . 3 Mitglieder der Kontrolekommisfion.
2 Ersatzmänner.

A« Schlüsse der Verhandlungen wird die Dividende vertheilt . Die
Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.

- Der Vorsitzende:
St B 81 «eI1r>.

Großer Ausverkauf!
Wegen Uebergabe meine » Geschäftes verkaufe ich . um vollständig zu

räumen , meine sämmtlicken Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Besonder « empfehle ich
Tuch Sc Duckskin, Cravatten k Herren-Shawls.

__ Emil Dreist , Wittwe.

Fortgesetzter"Ausverkauf
mit

Garn , Piquä , Bettdecken, Tischdecken und Bettvorlagen
bei

Olir . LLrsirsIittttr.

Grabsteine Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Calw und Umgegend erlaube ich

mir , mein reichhaltige » Lager in fertigen Grabsteinen von Sandstein,
Granit und Marmor

zu sehr billigen Preisen
aus » Beste zu empfehlen . Gcudsteme sur Erwachsene schon von 10 Mark
an . Grabsteine für Kinder von 5 Mark an . Zeichnungen mit Preisangabe
stehen gerne zu Diensten.

Eine ganze Familiengrabeinfassung , 5 Zoll dick» von auswärtigen
Steinen sammt Versetzen 42 Mark , von hiesigen Steinen bedeutend billiger.

Hochachtungsvoll
Calw , den 5 . Februar 188t.

_ Lr unit Bit- Hauer.
Calw.

Wohnnngs -Verändcrnng und
Empfehlung.

Ich beehre mich, einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich meine frühere Wohnung bei Frau
Kaufmann,  Wittwe , in der Vorstadt verlass,n habe und nunmehr bei
Hin . Schreinermstr . Schwenker  im Bischof wohne . Für dar mir bis¬
her geschenkte Zutrauen bestens dankend , bitte ich. mir dasselbe auch ferner
zu bewahren , indem ich stets bestrebt sein werde , meine werthen Kunden zu
ihrer Zufriedenheit zu bedienen ; insbesondere ertaube ich mir . daraus auf¬
merksam zu machen, daß ich auch Kle-der nach dem System te » Hrn . Prof.
Jäger  ansertige.

Auch erlaube ich mir . aus mein Lager von sehr guten Buckskins
und eine große Auswahl fertiger Herren - , Knaben - und Confir«
manden -Anzüge aufmerksam zu machen und bitte um gütigen Zuspruch.

Achtungsvollst
M . Rentschler , Schncider.

Einige guierhaltene Confirmanden -Röcke hat im Auftrag zu
verk aufen _ Obiger.

Gechingen.

Kleiderstoffen— Lamas re. —
ist sehr hübsch sorlirt , und mache ich namentlich auf eine schöne Qualität

2/4 breite farbige Cachemir a Mk. 1. —. Pr. Elle
aufmerksam.

Für Confirmanden  empfehle ich:
8/4 breite rein wollene schwarze Cachemir

ä Mk 1 40 , 1. 70 , 2 . —. und höher.
Ich sichere reelle Bedienung und billige Preise zu und sehe geneigtem

Zuspruch entgegen.
Lriist UInxvr

Calw.

Wieseu- V̂erpaHtuug.
Tie Schützkngcsellschaft verpachtet die ihr gehörigen Wiesen im

Wurstbrunnen , im Meßgehair von K'/g Mrg in Abtheilunaen von 1 Mrg.
oder im Ganzen auf eine längere Reihe von Jahren . Tie Wiesen gehören
zu den besten der Stadtmarkung und können zum größ ' en Theil bewässert
werden.

Zu der Pachtverbondluna , welche am
Donnerstag , den 22 . Febr ., Nachmittags I Uhr,

im Schützenhause statlfindet , werden die Liebhaber eingeladen.
Der Schr 'itzenmeister

_ _ L . _

Stri h 1, « tc
zum Waschen . Färben und Foyonniren besorgt bestens

Bekanntmachung.
Wir bringen hiemit zur Kenntniß unserer verehrlichen Abnehmer , daß

wir unseren Reisenden Herrn Jae . Wörnwa ^ aus Reutlingen
mit dem heutigen Tage aus unseren Diensten entlassen haben.

Reutlingen,  den 14 Februar 1881.
Württ . Aktien -Gef - llschaft

für Fabrikation von Leim und Düngmitteln
in Reu tlingen ._

NrwK ' s LrMDZ .- 'M 'slos,
'.n:U)'Lirt cluroki II . Dir . Drokessor Dr . V. kUtlliiA ln LkuitsLrtz nnä N. Dr . II . Uü§sr
in Derlin . empkoklen von II . krok. Dr . Lswürcb , 6oki. Usd .-N. ür kiel,
N. Okor-Älod.-Ii . Dr . I-oitkieudorxsr in Ltuttsart und anckersn Zerrten:

Mein Lager in

Mß edlen IVelnen ksreitoto , erro»
xenäe , »Hxomonr krüktixoulle . '̂ orvea «iiir»
k ênüv und lüttt dlldoudv diüivtlsellv DrUpnrnts
von tiotiom, Ltoes sieivtlsnr und xnrnneirLom.
Osknlt nn ? o?sin und den ^ irltäLMsten RvLtttnd-
Llloilen der OiiiuLriudo (Odinin vto.) miL und

... , odns 2uALbo von leisen.
Nktn verin-nxo Lusdruoirilod,,LurlL'«kov8!n->Veiu" , LnrL's Odivs-VolL**v. S. v. rmd
dvLelrto die ^odvr HascLs dsvslesls svdruoLts Lvsodrvldunr.

In LN Laden !n beiäen ^ xotLvLon._ _

Lur'L.'»Lcpsrrr-'Worn,
In t 'iLsotioQL K. 1.—, ck. 2.— u. 4,59.

LnrL 's VkiQL-ALLlVLskrr, oiluv leisen.
In I 'lsso^ on kd^ 1.—, 1.89 u . 4.—

Vnrk 's i ;ise2 -6kiQL-V̂ 'ojll.
In ViLLokisnL 1.—. 2.— n. 4.50.

ZW LL S ' LÄ ZR t L Kd E

kräftigste und verbesserte
LellIVNL « » I »v U » lN LivHVvl »«

liefert wnerhaib 2 - 4 Wochen die

Flachs -,Hanf- Sc Abwergspinnerei
und mechanische Leinenweberei

L

Schretzhei«
m« . « in vollzähligem Meterschneller ; bei - tlünckoll ,8?s.

R guten Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung
K! werden die Sroffe der aanzen Faserlänge nach versponnen.
K NM - Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs , Hanf
K und Werg für Spin , - und Webloon angenommen , jedoch nur dann . L
« wenn da » Sp nuquantum mindestens 30 Pfund beträgt.

Die Vermitilung besorgen die Herren:
Z S. ?. ^olrsr, Oalvv.
K 7. 9 . 8ob ^ si2sr , Ostelsbeim.

d 5LLob VVilciberx.

llbr Ltrails, ^ Itdongstett.
Obr. Vksiffsr, Stammkeim.
vbr. StisZsImâsr, «eckinxon.

..^ Vorsimzt ^vorMMekrts -
mit - mässiZsin . Prsiss

2u baden bei Uaa ^ kr,
Oonclitor in 6er Uabnbokstrasse.

Möttlingen.
Der Unterzeichnete

hat einen bereits noch
neuen zweispännigen

eisernen Wagen
um billigen Preis zu verkaufen.

' Georg Staib.
Gesärirrbandler,_

Seit einigen Tagen fehlt mir eine

graue Eans.
Dasjenige , welcher dieselbe eingrsperrt
hält , wolle sie in Freiheit setzen, an¬
dernfalls die Sache weiter verfolgt

Dürr.  Jpser.

Gottesvienste.
Sonntag , den SV. F-bruar.

Morg . (P " d.) Hr. Dekan Berg.
Kinderlebre mit den Lohnen.

Abds. S Uhr im VereinShauS (Prcd ) .
Hr. Helfer Härrng .

Gottesdienste
in der Evanged Meth° d.s-en-Kap°lle.

Sonntag  Morgens '/- U' " hr.
Abends Ü »

Jedermann hat srenn Zutritt . ^

Mit einer
und ihre Folien ."

Beilage „Magenleiden

cktedaktiou, Druck und Lerlag von S . Oelschlägcrin Calw.
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